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Jahreslosung 2004
Jesus Christus spricht: Himmel und Erde werden vergehen;
meine Worte aber werden nicht vergehen. Markus 13,31

Liebe Nutzerinnen und Nutzer des Bibelleseplans,

zu Beginn des neuen Bibellesejahres grüße ich Sie aus dem Bibelhaus in Stuttgart.
Es ist gut, dass Sie sich wiederum auf den Weg durch die Bibel machen. Sie
wissen ja, dass Sie so in vier Jahren durch das gesamte Neue Testament und
in sieben Jahren durch die wichtigsten Bücher des Alten Testaments gelangen.
Mit Ihnen unterwegs auf dieser Lesestrecke sind viele Bibelleserinnen und
Bibelleser im In- und Ausland. Wer viel in der Bibel liest, gerät immer wieder
an die Frage, was diese Geschichten und vielfältigen Stoffe zusammenhält. Wie
kann man Wichtiges von Unwichtigerem unterscheiden? Darauf gibt uns die
Jahreslosung eine Antwort. Jesus Christus spricht: ›Himmel und Erde werden ver-
gehen; meine Worte aber werden nicht vergehen.‹ Jesus mahnt seine Gemeinde
zur Wachsamkeit. Es wird viel geschehen bis zu seiner Wiederkunft. Am Ende
werden sogar Himmel und Erde vergehen, aber gerade dann ist es wichtig zu
wissen, dass seine Worte ihre Gültigkeit behalten werden. Mit seinen Worten
meint Jesus seine Predigt vom Reich Gottes und seine Botschaft von Gottes
Liebe zu den Menschen. Jesus sagt: Was ich zu euch von Gott gepredigt habe,
das wird Gültigkeit behalten.Wir sollen nicht daran irre werden, dass Gott sich
durch Jesu Predigt gezeigt hat, wie er wirklich und wahrhaftig ist. So will er
immer für uns sein: ein liebender Vater, der uns alle Sünde vergibt und sich
über unsere Umkehr freut. Auch Jesu Einladungsworte zum Abendmahl bleiben
gültig bis in das Reich Gottes hinein, wenn er wieder mit uns Abendmahl hal-
ten wird. Gottes Barmherzigkeit gilt mehr als alle Angst, die die Welt uns machen
will, gilt mehr als aller Schrecken über uns selbst, wie er über uns kommen
kann in dunklen Stunden. Seine Barmherzigkeit gilt, wenn alles versinkt und
die Welt uns vergeht. Mit seinem Wort, das nicht vergeht, will Jesus uns an
Gottes Liebe binden. Möge Ihnen dies eine hilfreiche Richtschnur sein auf Ihrem
Weg durch das Jahr 2004 und durch die tägliche Bibellese!

Ihr

Pfarrer Jan-A. Bühner



Neujahr
Psalm 121
Markus 1,1-8
Markus 1,9-13
Psalm 138
Markus 1,14-20
Epiphanias / Erscheinung des Herrn
Markus 1,21-28
Markus 1,29-39
Markus 1,40-45
Markus 2,1-12
Markus 2,13-17
Psalm 89,1-19
1. Korinther 1,1-9
1. Korinther 1,10-17
1. Korinther 1,18-25
1. Korinther 1,26-31
1. Korinther 2,1-9
1. Korinther 2,10-16
Psalm 89,20-38
1. Korinther 3,1-4
1. Korinther 3,5-8
1. Korinther 3,9-17
1. Korinther 3,18-23
1. Korinther 4,1-13
1. Korinther 4,14-21
Psalm 86
1. Korinther 5,1-8
1. Korinther 5,9-13
1. Korinther 6,1-11
1. Korinther 6,12-20
1. Korinther 7,1-7
1. Korinther 7,8-16

2004

Treu ist Gott, durch den ihr berufen wor-
den seid zur Gemeinschaft mit seinem 
Sohn Jesus Christus, unserem Herrn.

1. Korinther 1,9
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Psalm 135
1. Korinther 7,17-24
1. Korinther 7,25-40
1. Korinther 8,1-6
1. Korinther 8,7-13
1. Korinther 9,1-12
1. Korinther 9,13-18
Psalm 124
1. Korinther 9,19-23
1. Korinther 9,24-29
1. Korinther 10,1-13
1. Korinther 10,14-22
1. Korinther 10,23 11,1
1. Korinther 11,2-16
Psalm 125
1. Korinther 11,17-22
1. Korinther 11,23-27
1. Korinther 11,28-34
1. Könige 1,1-27
1. Könige 1,28-53
1. Könige 2,1-12
Psalm 31
1. Könige 3,1-15
1. Könige 3,16-28
Aschermittwoch
1. Könige 5,1-14
1. Könige 5,15-32
1. Könige 6,1-13
1. Könige 8,1-13
Psalm 91

Er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich
behüten auf allen deinen Wegen. Psalm 91,11
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1. Könige 8,22-40
1. Könige 8,41-61
1. Könige 9,1-9
1. Könige 10,1-13
1. Könige 11,1-25
1. Könige 11,26-43
Psalm 123
Markus 10,32-34
Markus 10,35-45
Markus 10,46-52
Markus 11,1-11
Markus 11,12-19
Markus 11,20-25
Psalm 129
Markus 11,27-33
Markus 12,1-12
Markus 12,13-17
Markus 12,18-27
Markus 12,28-34
Markus 12,35-37a
Psalm 132
Markus 12,37b-40
Markus 12,41-44
Markus 13,1-13
Markus 13,14-23
Markus 13,24-27
Markus 13,28-37
Psalm 102
Markus 14,1-11
Markus 14,12-16
Markus 14,17-25

Der Herr, unser Gott, sei mit uns, wie er 
mit unseren Vätern war. Er verlasse uns 
nicht und verstoße uns nicht. 1. Könige 8,57
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Gottes Wort auf Französisch
Fläche: 587.041 km2

Einwohner: 15.5 Millionen
Religionen:
über 50 % Anhänger von Naturreligionen, 25 %
Katholiken, 20 % Protestanten, 5 % Muslime
Amtssprachen: Malagasy, Französisch
Analphabetenrate: Männer: 28 %, Frauen: 42%
Gründung der Bibelgesellschaft: 1965
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Fast die Hälfte
aller Madagassen 

sind Kinder und
Jugendliche bis 

14 Jahre.

Mehr als 
60 Prozent
der Einwohner
leben unterhalb 
der Armuts-
grenze.

Auf Madagaskar begegnen
sich die Kulturen Afrikas
und Asiens. Der ganze Reichtum der viertgrößten Insel der Welt liegt
in ihrer einzigartigen Vielfalt an Tieren und Pflanzen. Davon abgesehen
ist Madagaskar bitter arm    Unterernährung, Mangel und schlechte
medizinische Versorgung bestimmen das Leben vieler Menschen. Drei
Viertel der arbeitenden Bevölkerung finden in der Landwirtschaft ein
karges Auskommen.
Von 1886 bis 1960 war die Insel eine Kolonie Frankreichs. Noch heu-
te verständigen sich viele Madagassen in der Sprache der ehemaligen
Machthaber, diese wird auch in amtlichen Dokumenten verwendet und
an Schulen gelehrt. Mit Unterstützung durch den Weltbund hat die
Bibelgesellschaft von Madagaskar bereits Tausende von Bibeln, Neuen
Testamenten und Evangelien an französischsprachige Christen verteilt.

Das Innere 
der Insel 
besteht zum 
größten Teil 
aus felsigem
Bergland.

Madagaskar:



Im Jahr 1983 brach auf Sri Lanka
ein blutiger Bürgerkrieg aus. Er kostete Tausende das Leben und ver-
trieb unzählige Menschen aus ihrer Heimat. Bis heute konnte der
Konflikt noch nicht vollständig beigelegt werden.Viele Christen set-
zen sich für Frieden und Versöhnung ein. Obwohl sie im überwiegend
buddhistischen Sri Lanka nur eine kleine Minderheit ausmachen, ist
die Nachfrage nach Bibeln und Neuen Testamenten groß: Jedes Jahr
verbreitet die Bibelgesellschaft mehrere zehntausend Exemplare.
Davon werden die meisten durch die Kirchengemeinden an die
Gläubigen weitergegeben. Außerdem bieten zahlreiche Buchhand-
lungen die Heilige Schrift zum Verkauf an. Mit vielen ihrer Projekte
wendet sich die  Bibelgesellschaft an die verschiedenen nichtchristli-
chen Religionsgruppen des Landes. Ein wichtiger Schwerpunkt dieser
Arbeit liegt auf der Krankenhausseelsorge.

Die Botschaft des Friedens

Sri Lanka:

Fläche: 65.610 km2

Einwohner: 19,3 Millionen
Religionen:
69,1% Buddhisten, 15,5% Hindus,
7,6% Muslime, 6,9% Christen
Amtssprachen: Singhalesisch,Tamil
Analphabetenrate: Männer 6%, Frauen 11%
Gründung der Bibelgesellschaft: 1965

Seit 1972 trägt die 
ehemalige britische 
Kronkolonie Ceylon 

den Namen 
Sri Lanka.

Bibelverkauf in der Stadt Kurunegala.

Knapp drei Viertel der Ein-
wohner der Insel gehören zur
Volksgruppe der Singhalesen.



Markus 14,26-31
Markus 14,32-42
Markus 14,43-52
Palmsonntag
Psalm 88
Markus 14,53-65
Markus 14,66-72
Markus 15,1-15
Gründonnerstag
Markus 15,16-23
Karfreitag
Markus 15,24-41
Karsamstag
Markus 15,42-47
Ostersonntag
Markus 16,1-8
Ostermontag
Markus 16,9-20
1. Petrus 1,1-12
1. Petrus 1,13-16
1. Petrus 1,17-21
1. Petrus 1,22   2,3
1. Petrus 2,4-10
Psalm 128
1. Petrus 2,11-17
1. Petrus 2,18-25
1. Petrus 3,1-7
1. Petrus 3,8-12
1. Petrus 3,13-17
1. Petrus 3,18-22
Psalm 136
1. Petrus 4,1-11
1. Petrus 4,12-19
1. Petrus 5,1-7
1. Petrus 5,8-14
1.Timotheus 1,1-11

Vergeltet nicht Böses mit Bösem oder
Scheltwort mit Scheltwort, sondern segnet
vielmehr, weil ihr dazu berufen seid, dass ihr
den Segen ererbt. 1. Petrus 3,9
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1.Timotheus 1,12-20
Psalm 148
1.Timotheus 2,1-7
1.Timotheus 2,8-15
1.Timotheus 3,1-13
1.Timotheus 3,14-16
1.Timotheus 4,1-11
1.Timotheus 4,12   5,2
Psalm 149
1.Timotheus 5,3-16
1.Timotheus 5,17-25
1.Timotheus 6,1-10
1.Timotheus 6,11-16
1.Timotheus 6,17-21
2.Timotheus 1,1-12
Psalm 92
2.Timotheus 1,13-18
2.Timotheus 2,1-13
2.Timotheus 2,14-26
Christi Himmelfahrt
Philipper 2,6-11
2.Timotheus 3,1-9
2.Timotheus 3,10-17
Psalm 131
2.Timotheus 4,1-8
2.Timotheus 4,9-22
Titus 1,1-16
Titus 2,1-10
Titus 2,11-15
Titus 3,1-15
Pfingstsonntag
Epheser 1,3-14
Pfingstmontag
Psalm 150

Gott will, dass alle Menschen gerettet 
werden und zur Erkenntnis der Wahrheit
gelangen. 1.Timotheus 2,4
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Seid wachsam, steht fest im Glauben,
seid mutig, seid stark! Alles, was ihr tut,
geschehe in Liebe. 1. Korinther 16,13-14
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1. Korinther 12,1-11
1. Korinther 12,12-26
1. Korinther 12,27-31a
1. Korinther 12,31b   13,7
1. Korinther 13,8-13
Psalm 145
1. Korinther 14,1-12
1. Korinther 14,13-25
1. Korinther 14,26-40
Fronleichnam
1. Korinther 15,1-11
1. Korinther 15,12-19
1. Korinther 15,20-28
Psalm 133
1. Korinther 15,29-34
1. Korinther 15,35-49
1. Korinther 15,50-58
1. Korinther 16,1-12
1. Korinther 16,13-24
1. Könige 12,1-19
Psalm 36
1. Könige 12,20-32
1. Könige 12,33  13,10
1. Könige 13,11-34
1. Könige 14,1-20
1. Könige 16,29   17,6
1. Könige 17,7-16
Psalm 106,1-23
1. Könige 17,17-24
1. Könige 18,1-24
1. Könige 18,25-46

2004
Juni



1. Könige 19,1-18
1. Könige 19,19-21
1. Könige 21,1-16
Psalm 106,24-48
1. Könige 21,17-29
1. Könige 22,1-23
1. Könige 22,24-40
Micha 1,1-9
Micha 2,1-13
Micha 3,1-12
Psalm 73
Micha 4,1-10
Micha 4,11   5,4a
Micha 6,1-8
Markus 2,18-22
Markus 2,23-28
Markus 3,1-6
Psalm 119, 113-120
Markus 3,7-12
Markus 3,13-19
Markus 3,20-30
Markus 3,31-35
Markus 4,1-9
Markus 4,10-12
Psalm 119, 121-128
Markus 4,13-20
Markus 4,21-25
Markus 4,26-29
Markus 4,30-34
Markus 4,35-41
Markus 5,1-20

Jesus Christus spricht:Wer Gottes Willen
tut, der ist mein Bruder und meine
Schwester und meine Mutter. Markus 3,35
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»Viele junge Leute in meiner Heimat haben
nichts als ihr Vergnügen im Kopf. Sie glauben,
dass sie noch genügend Zeit für Gott hätten,
wenn sie älter sind. Ich halte mich lieber an die
Bibel.Dort heißt es: ›Denk an deinen Schöpfer,
solange du noch jung bist.‹ Ich komme zwar
nicht aus einem christlichen Elternhaus, habe

mich aber schon als Teenager für die Bibel interessiert. Sie gibt
mir Mut und erfüllt mich mit Freude. Als Christin in Jordanien zu
leben ist oft nicht leicht. Einige meiner Mitstudenten an der
Universität reagieren ziemlich ungehalten, wenn ich anfange, von
meinem Glauben zu erzählen. Ich erlebe es aber immer wieder,
dass manche ihre Meinung über Jesus ändern, sobald sie mehr
über ihn erfahren.Wie in vielen Ländern der Welt wächst auch
hier bei uns in Jordanien der kulturelle Einfluss des Westens.
Gerade deshalb ist es so wichtig, dass sich die jungen Menschen
an biblischen Werten orientieren.«

»Die Bibel ist für mich wie eine Quelle, aus der
ich täglich Kraft und Hoffnung schöpfe. Das
war nicht immer so. Früher ging ich zwar auch
schon jeden Sonntag mit meiner Frau zum
Gottesdienst, aber nichts von dem, was ich
dort hörte, hat wirklich mein Herz berührt.
Lange Zeit führte ich ein regelrechtes Dop-
pelleben    zu Hause und in der Kirche verhielt

ich mich ganz anders als bei meiner Arbeit. Das machte mich
immer unzufriedener. Ich sehnte mich nach einer Veränderung.
Einmal reiste ich mit meinem Gemeindepastor ins nahe Laos. Ich
war tief beeindruckt, wie die Christen dort trotz vieler Repres-
salien durch die kommunistische Regierung unbeirrt an ihrem
Glauben festhalten. Da habe ich zum ersten Mal begriffen, was es
heißt, sich ganz Gott hinzugeben. Seitdem lese ich regelmäßig die
Bibel. Mein Lieblingsvers ist: ›Trachtet zuerst nach dem Reich
Gottes und nach seiner Gerechtigkeit‹.«

Menschen und die Bibel

Tawin Srisarakan, Udon Thani,Thailand:

Tecatyana Lansour, Amman, Jordanien:



»Immer mehr Menschen in meinem Land inter-
essieren sich fürs Bibellesen    vor allem des-
halb, weil es jetzt dank der Äthiopischen
Bibelgesellschaft viele neue Übersetzungen in
einheimischen Sprachen gibt. Ich bin seit mei-
nem 21. Lebensjahr für die Bibelgesellschaft
tätig.Vor vier Jahren wurde ich von der prote-

stantischen ›Mekane Yesus‹-Kirche gefragt, ob ich nicht ehrenamt-
lich einen Bibelkreis leiten wolle.Voller Freude sagte ich zu, denn
das war schon immer mein großer Wunsch gewesen. Meine
Bibelstunde findet einmal pro Woche in Addis Abeba statt. Zurzeit
arbeite ich mit einer Gruppe von zehn jungen Leuten zwischen
20 und 30. Ich sehe, wie das regelmäßige Bibelstudium ihr Leben
positiv beeinflusst. Auch mein eigener Glaube wird durch die
intensive Auseinandersetzung mit Gottes Wort gestärkt und ver-
tieft.«

»Schon lange, bevor ich Christ wurde, kannte
ich die Geschichten von Jesus. Ich nahm sie
aber damals noch nicht ernst.Wenn im Radio
eine christliche Sendung kam, schaltete ich ab.
Auf einer Evangelisationsveranstaltung habe ich
mich schließlich für Gott entschieden.Vor mei-
ner Bekehrung trank ich ziemlich viel Alkohol.
Aber durch Jesus wurde ich zu einem neuen

Menschen. Als ich anfing, die Bibel zu lesen, hatte ich viele Fragen.
Es gab so vieles, das ich nicht verstand. Ich war so vielen Anfech-
tungen ausgesetzt. Aber Gott, der mich berufen hat, gab mir auch
die Kraft, nach seinem Willen zu leben. Eine meiner liebsten
Bibelstellen steht im ersten Kapitel des 1. Korintherbriefs: ›Das
Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren werden; uns
aber, die wir selig werden, ist’s eine Gotteskraft.‹ Jesus gibt mir
Frieden, der alles andere übersteigt     diese Erfahrung mache ich
jeden Tag aufs Neue.«

Wengelawit Glmeskel,
Addis Abeba, Äthiopien:

Jones Phiri, Zomba, Malawi:



Ich glaube; hilf meinem Unglauben!
Markus 9,24
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Psalm 119,129-136
Markus 5,21-24a
Markus 5,24b-34
Markus 5,35-43
Markus 6,1-6
Markus 6,7-13
Markus 6,14-29
Psalm 141
Markus 6,30-44
Markus 6,45-56
Markus 7,1-15
Markus 7,17-23
Markus 7,24-30
Markus 7,31-37
Psalm 140
Markus 8,1-10
Markus 8,11-13
Markus 8,14-21
Markus 8,22-26
Markus 8,27-33
Markus 8,34   9,1
Psalm 122
Markus 9,2-13
Markus 9,14-29
Markus 9,30-37
Markus 9,38-41
Markus 9,42-50
Markus 10,1-12
Psalm 147
Markus 10,13-16
Markus 10,17-31
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Jeremia 1,1-19
Jeremia 2,1-13
Jeremia 3,19-4,4
Jeremia 6,9-21
Psalm 143
Jeremia 7,1-15
Jeremia 7,16-28
Jeremia 9,1-23
Jeremia 12,1-6
Jeremia 13,1-11
Jeremia 14,1-16
Psalm 146
Jeremia 15,10.15-21
Jeremia 16,1-13
Jeremia 17,5-13
Jeremia 18,1-12
Jeremia 19,1-13
Jeremia 20,7-18
Psalm 127
Jeremia 21,1-14
Jeremia 23,1-8
Jeremia 25,1-14
Jeremia 26,1-19
Jeremia 27,1-22
Jeremia 28,1-17
Psalm 42
Jeremia 29,1-14
Jeremia 30,1-3; 31,1-14
Jeremia 31,18-20.31-37
Jeremia 36,1-32

Wenn der HERR nicht das Haus baut, so
arbeiten umsonst, die daran bauen.Wenn
der HERR nicht die Stadt behütet, so
wacht der Wächter umsonst. Psalm 127,1
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Wo der Geist des Herrn wirkt,
da ist Freiheit. 2. Korinther 3,17
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Jeremia 37,1-21
Jeremia 38,1-13
Psalm 65
Jeremia 38,14-28
Jeremia 39,1-18
Jeremia 40,1-16
Jeremia 41,1-18
Jeremia 42,1-22
Jeremia 43,1-13
Psalm 144
Jeremia 44,1-23
Jeremia 45,1-5
Klagelieder 1,1-22
Klagelieder 3,1-33
Klagelieder 3,34-66
Klagelieder 5,1-22
Psalm 137
2. Korinther 1,1-7
2. Korinther 1,8-11
2. Korinther 1,12-24
2. Korinther 2,1-11
2. Korinther 2,12-17
2. Korinther 3,1-11
Psalm 142
2. Korinther 3,12-18
2. Korinther 4,1-6
2. Korinther 4,7-12
2. Korinther 4,13-18
2. Korinther 5,1-10
2. Korinther 5,11-15
Reformationstag
Psalm 96
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Allerheiligen
2. Korinther 5,16-21
2. Korinther 6,1-10
2. Korinther 6,11   7,1
2. Korinther 7,2-16
2. Korinther 8,1-5
2. Korinther 8,6-15
Psalm 90
2. Korinther 8,16-24
2. Korinther 9,1-5
2. Korinther 9,6-15
2. Korinther 10,1-11
2. Korinther 10,12-18
2. Korinther 11,1-6
Psalm 51
2. Korinther 11,7-15
2. Korinther 11,16-33
Buß- und Bettag
2. Korinther 12,1-10
2. Korinther 12,11-18
2. Korinther 12,19-21
2. Korinther 13,1-13
Ewigkeitssonntag / Christkönigsfest
Jesaja 26,7-19
Philemon 1-25
2. Petrus 1,1-11
2. Petrus 1,12-21
2. Petrus 2,1-22
2. Petrus 3,1-9
2. Petrus 3,10-18
1. Advent
Psalm 24
Jesaja 56,1-8
Jesaja 56,9  57,13

So spricht der Herr: Wahrt das Recht und
sorgt für Gerechtigkeit; denn bald kommmt
von mir das Heil, meine Gerechtigkeit wird
sich bald offenbaren. Jesaja 56,1
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Bibeln für Bedürftige

Chile:

Fläche: 756.096 km2

Einwohner: 15,2 Millionen
Religionen:
77% Katholiken, 13% Protestanten,
Minderheiten von Juden, Bahai 
und Animisten
Amtssprache: Spanisch
Analphabetenrate: 4 %
Gründung der Bibelgesellschaft: 1969

Chilenisches 
Mädchen mit 
Neuem Testament 
auf Spanisch.

Die Atacama-Wüste im
Norden des Landes gehört 
zu den trockensten 
Regionen der Welt.
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Spanische 
Missionare 
verbreiteten im 
17. Jahrhundert 
den christlichen 
Glauben.

Das rund 4.230 Kilometer lan-
ge und durchschnittlich nur 176 Kilometer breite Chile erlangte 1818
die Unabhängigkeit von Spanien. Aufgrund seiner vorbildlichen Wirt-
schaftspolitik gilt Chile heute als lateinamerikanischer Musterstaat,
doch nicht alle Einwohner des Landes haben Anteil am nationalen
Wohlstand. So leben die Menschen in den Elendsvierteln der 
5-Millionen-Stadt Santiago unter erbärmlichen Bedingungen.
Ein Hauptanliegen der Chilenischen Bibelgesellschaft ist es, den
Unterprivilegierten und Notleidenden zu dienen. Zusammen mit
anderen Hilfsorganisationen verwirklicht sie zahlreiche Vorhaben wie
Leselernkurse oder Projekte zur Drogenprävention. Außerdem ver-
breitet die Bibelgesellschaft Tausende von Neuen Testamenten, Bibeln
und Evangelien. Im vergangenen Jahr stellte sie den Kirchen des Landes
50.000 Exemplare der Heiligen Schrift für arme Gemeindemitglieder
zur Verfügung.



Vom Kaspischen Meer bis zur chinesischen Grenze erstrecken sich
die endlosen Weiten Kasachstans. Das an Bodenschätzen und natür-
lichen Ressourcen reiche Land gehörte zwischen 1936 und 1991 zur
UdSSR.Während dieser Zeit war jede Form von Religionsausübung
verboten. Heute herrscht wieder Offenheit für das Christentum. Seit
dem Zusammenbruch der Sowjetunion nimmt die Zahl der Gläubigen
beständig zu, allein 2001 wuchsen die Kirchengemeinden um fast 3
Prozent. Diese Entwicklung wirkt sich auch positiv auf die Arbeit der
Kasachischen Bibelgesellschaft aus. Sie konnte im vergangenen Jahr
mit Unterstützung durch den Weltbund zahlreiche Hilfsprojekte rea-
lisieren: So wurden insgesamt 7.000 Neue Testamente an Strafgefan-
gene, Soldaten, Krankenhauspatienten sowie an Kinder in Ferien-
lagern kostenlos abgegeben.

Der hoffnungsvolle Neubeginn

Kasachstan:

Fläche: 2.717.300 km2

Einwohner: 14,8 Millionen
Religionen:
50% Christen, 50% Muslime
Amtssprache: Kasachisch
Analphabetenrate: unter 5%
Gründung der Bibelgesellschaft: 1994

Christin aus
Kasachstan mit
ihrer neuen
Bibel, einem
Geschenk der
Bibelgesellschaft.

Mehr als eine Million
Menschen leben in der 
kasachischen Stadt Almaty.

Blick auf die 
schneebedeckten Gipfel 
des Tianshan-Gebirges.



Ich freue mich im Herrn, und meine Seele ist
fröhlich in meinem Gott; denn er hat mir 
die Kleider des Heils angezogen und mich
mit dem Mantel der Gerechtigkeit gekleidet.

Jesaja 61,101
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Jesaja 57,14-21
Jesaja 58,1-14
Jesaja 59,1-15a
Jesaja 59,15b-21
2. Advent
Psalm 68,1-19
Jesaja 60,1-11
Jesaja 60,15-22
Jesaja 61,1-11
Jesaja 62,1-12
Jesaja 63,7-16
Jesaja 63,17   64,11
3. Advent
Psalm 68,20-36
Jesaja 65,1-16(16a)
Jesaja 65,(6b)17-25
Jesaja 66,1-4
Jesaja 66,5-17
Jesaja 66,18-24
Lukas 1,1-17
4. Advent
Psalm 130
Lukas 1,18-25
Lukas 1,26-38
Lukas 1,39-56
Lukas 1,57-66
Heiligabend
Lukas 1,67-80
1.Weihnachtstag
Lukas 2,1-14
2.Weihnachtstag / Stephanus
Lukas 2,15-20
Lukas 2,21-24
Lukas 2,25-35
Lukas 2,36-40
Lukas 2,41-52
Silvester
Psalm 2

2004
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Aufschlagen, lesen, verstehen - so
macht Bibelstudium Freude. Direkt
neben dem Bibeltext finden Sie Er-
läuterungen zu einzelnen Worten
oder Versen sowie Fotos von bibli-
schen Stätten und Gegenständen.

Für den größeren Überblick und das
nötige Hintergrundwissen sorgen:

Neuausgabe der »Lexikon-Bibel«:
Die Lexikon-Bibel
Gute Nachricht Übersetzung
Mit Bildern und Erklärungen

- kompakte Einführungen zu allen biblischen Büchern
- rund 100 farbige Sonderseiten zum geschichtlichen Hintergrund
- zahlreiche Landkarten, Zeittafeln und Tabellen
- ausführliche Sacherklärungen zu wichtigen biblischen Begriffen
- Verzeichnis biblischer Namen und Themen

Format 17 x 23 cm, 1504 Seiten mit rund 600 Abbildungen
Fadenheftung, Leinen mit Schutzumschlag
Bestell-Nr. 1653-2 (D) 60,00 /    (A) 61,70 / sFr 96,00

Mit dieser Bibelausgabe werden Leer-
zeiten zu Lesezeiten und Wartezei-
ten zu Atempausen für die geistliche
Regeneration. Der strapazierfähige, flexible Kunstledereinband
passt in die Aktentasche wie in jeden Rucksack oder Koffer und
enthält zusätzlich ein praktisches Einsteckfach.

Format 12 x 18 cm, 1312 Seiten, im Anhang, der durch eine
Graufärbung zum schnellen Auffinden am Rand gekennzeichnet
ist, ausführliche Sach- und Worterklärungen, vier mehrfarbige
Landkarten sowie Zeittafeln zur biblischen Geschichte und zur
Überlieferung der Bibel, Fadenheftung, hochwertiges Kunstleder
mit praktischem Einsteckfach.
Bestell-Nr. 1107-7 (D) 29,80 /    (A) 30,65 / sFr 51,00

C C

C C

Ein treuer Begleiter:
Die Bibel für unterwegs
nach der Übersetzung Martin Luthers

Änderungen vorbehalten



Was hat es mit dem geheimnisvollen
Wanderprediger auf sich, der in Galiläa
für Unruhe sorgt? Über spannende
Abenteuer und knifflige Aufgaben lässt
sich das Geheimnis aufklären. Die
packende Handlung dieses Adventure-
Games eröffnet Jugendlichen (und  auch

Erwachsenen) einen neuen Zugang zur Person Jesu.
Gesamtspieldauer über 8 Stunden.

Systemvoraussetzungen: PC mit mindestens 166 MHz Intel Pen-
tium Prozessor,Windows R 95, 98, NT, 2000, XP, ME, mind. 32 MB
RAM, Quicktime 5.x oder höher, Sound Blaster oder kompatible
Soundkarte, DirectX Version 3.0 (oder neuer) wird empfohlen.
Macintosh mit mindestens 120 MHz PowerPC Prozessor, MAC
OS 8.1 bis 9.1 (Nicht unterstützt: OS X oder Classic mode),
mind. 32 MB RAM.
Bestell-Nr. 1917-5 (D) 46,00 / (A) 52,90 / sFr 75,00

Spannende Bibelabenteuer am Computer:

Die Bibel, die sich fürs ganze Leben einprägt:

Unter Gottes
weitem Himmel
Die Bibel für Kinder
Farbkräftige, anspruchsvolle Illustratio-
nen und einfühlsame Texte nehmen
Kinder und Eltern mit auf eine span-
nende Reise durch die Bibel. Die Bil-
der und Geschichten dieser Kinder-
bibel werden sich Ihrem Kind fürs
ganze Leben einprägen. Geeignet für
Kinder ab 8 Jahren.

Format 16,5 x 23,5 cm, 288 Seiten, durchgehend farbig illustriert,
farbiger Festeinband
Illustrationen: Dieter Konsek,Text: Christiane Herrlinger
Bestell-Nr. 4040-9 (D) 16,50 /     (A) 17,00 / sFr 28,90

C C

CC

Geheimakte Jesus
Ein biblisches Adventure-Game

Änderungen vorbehalten



Änderungen vorbehalten

Sie suchen einen Bibelvers für eine
bestimmte Lebenssituation, z.B. für
einen Brief, eine Festansprache
oder einen persönlichen Gruß?
Einen Vers, der Lebenserfahrung auf
den Punkt bringt, zum Nachdenken
einlädt und eine Hilfe für den Alltag
ist? In diesem Büchlein finden Sie

Guter Rat muss nicht teuer sein.
Entdecken Sie den reichen Schatz 
biblischer Weisheit:
Guter Rat
Lebensweisheit aus der Bibel

thematisch zusammengestellt eine große Auswahl von passenden
Bibelworten.

Format 9,5 x 14,8 cm, 104 Seiten, 4-farbige Illustrationen von 
Irmhild Reinker-Schlüter, farbiger Festeinband
Bestell-Nr. 4404-8 (D) 5,00 /    (A) 5,20 / sFr 9,00C C

Wenn wir älter werden, verändert
sich unsere Welt. Die Kräfte lassen
nach.Von manchen Plänen und
Hoffnungen müssen wir uns verab-
schieden. Doch zugleich birgt diese
Zeit auch neue Chancen für ein
zufriedenes und erfülltes Leben.

Ausgehend von biblischen Texten zeigt der erfahrene Seelsorger
Ingo Sperl, wie wir den Herausforderungen des Älterwerdens
positiv begegnen können.

Format 9,5 x 14,8 cm, 112 Seiten, 4-farbige Illustrationen von 
Irmhild Reinker-Schlüter, farbiger Festeinband
Bestell-Nr. 4405-6 (D) 5,00 /    (A) 5,20 / sFr 9,00C C

Den Herausforderungen des Älterwer-
dens positiv begegnen:
Die Fülle meiner Jahre
Ingo Sperl - Ein Wegbegleiter in der
Zeit des Älterwerdens



Adressen und Spendenkonten:

64
55Voller Freude präsentiert

diese Schülerin aus der 
Stadt El Alto ihre neue 
Bibel, die sie gerade von
einem Mitarbeiter der
Bolivianischen Bibelgesell-
schaft geschenkt bekommen
hat. Überall auf der Welt
wünschen sich Christen,
ebenfalls ein eigenes Exem-
plar der Heiligen Schrift in
den Händen zu halten.
Deshalb gibt es die Aktion
Weltbibelhilfe.Tragen auch
Sie mit Ihrer Spende dazu
bei, dass Menschen Hoffnung,
Trost und Frieden in Gottes
Wort finden können! 
Wir danken herzlich!

Österreichische Bibelgesellschaft
Breite Gasse 8,
(bis Herbst 2004: Neubaugasse 32/18)
A-1070 Wien
Telefon: 01/52 38 24 0
E-Mail: bibelhaus@bibelgesellschaft.at
Internet: www.bibelgesellschaft.at
Evangelische Kredit-
genossenschaft Wien  
(BLZ 318 00)
Konto 07.401.185

Deutsche Bibelgesellschaft
Balinger Straße 31,
D-70567 Stuttgart
Telefon: 0711/7181-0
E-Mail: info@dbg.de
Internet: www.bibelgesellschaft.de
Evangelische Kreditgenos-
senschaft e.G. Stuttgart 
(BLZ 600 606 06)
Konto 0 415 073
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